
II- ,(3#1- der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Bundesministerium für 
Land~ und Forstwirtschaft 

Z1 G: 62.299 - G/72 
'~;ien, 24. Juli 1972 

StG/A.B. 
zu 6i9/J. 

der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Ab ge-Präs. aI'Il.._1.2!_~L.i972 
ordneten zum Nationalrat Koller und GeilOssen (öVP) , 
Nro 619/J,vom 7.Juli 1972, betreffend Raabregulierupg 
bZWb Hochwasserschäden . 

Die Fragesteller verwei8en auf die in den 
letzten Monaten in diesem Gebiet eingetretenen Hoch­
wässer und richten in diesem Zusammenhang an mich fol~ 
gende 

Anfrage:, 

1, Welche Mittel werden heuer noch flir die Raabregu,~ 
lierung bzw. Hochwasserschadensbehebung von Ihrem 
Resao~t fr~igegeben? 

2. Vio werden diese Mittel örtlich eingesetzt bzw.welche 
Arbeiten in welchen Gemeinden werden dUl:chgeführt? 

36 Was ist für 1973 siT'.Jlgemäß nacl: 1 und. 2 vorgesehen? 
4. SL:a.d Schwerpunkte hinsichtlich der Raabregulierung 

ab 1973 vorgesehen und welche sind es? 
5. Sind unterlagenmäßig alle Voraussetzungen gegeben, 

damit zumindest ab 1973 - ;falls 3 und 4 positiv be­
antwcrtet werden - für die Arbeiten keine Ver7.ögerun­
gen eintreten? 

6. Halten Sie, Herr Minister, grundsätzlich den Stand­
punkt für richtig, daß schwerpunktmäßig - abgesehen 
von Behebungen von örtlich aufgetretenen Hochwasser­
schäden - nur flußaufwärts reguliert werü.'3n soll? 

Antwort: 

Zu 1.: Das Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
hat als zuständige Bundeswassex·be.uverwaltung im 

Rahmen des Jahresbauprogrammes 1972 für Regu­
lierungen an der Raab 4,68 Millionen S vorgeseheno 
Das ntmdesminist3rium für Land- und Forstwirtschaft 
hat die Bereitstellung dieses.. Beitrages in Aussicht 
gestellt. 
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Zu. 2: Ven den vorhin genannt e,l Bunde smi tte In werden l~, 14 

Millionen S für Bau- u:r::L Lrhaltungsmaßn8.h.m~Jn ir .. 

den Abschnitten Lödersdorf-Fehring, St.Ruprecht 

- Si; .t1argarethen, Hof st:i.tten und Passail verwendet. 

Der Rest in der Höhe VQY\. S 540.000, - steht für die 

Projektierung großräuIniser Maßn8.hmen in den Abschnit­

ten Weinberg - Fehring und Raabau - Feldoach zur 

Verfügung~ .. 

Zu 3: Diese Frage bezieht sich auf den Bundesvoranschlag 

1973.und d~s auf diesen abgestellte Jahresprogramm 

des Schutzwasserbaues für Steiermark. Nach Art.51 

. Abs,,1 B--VG darf der Inhalt des Bundesvoranschlages 

nicht vor Beginn der B')ratungen im Nationalrat 

veröffentlicht werden •. 

Zu 4: Es ist mir beka:nnt ~ daß großräumige Regulierungs~ 

maßnahmeJl.{ in deF1.··A1:;Jscful.itten Vfeinberg - Fehring, Raae~u­

Feldbach und Rohr-KirchbeJ:'g beabsichtigt sind. Ob 
aJle diese Schwerpunkte schon im Jahre 1973 eine.l' 

Realisierung zugef:.:hrt werden können 1 hängt ne'&en· 

der zeitgerechten ß"rstellung eier Projekte illld der 

erf0rderlichen wasserrecntlichen :3cmilligung auch 

davon ab ~.welshe Bundesmittel 5_m Bundenfinanz-
gesetz fÜl~ das (Tahr 1973 für den Schut zwasserbau 

zur Verfügung stehen werden. 

Zu 5: Die Vo~ausset zungen für die technische und .finanzelle 

Gene}-1...rnigung der vorgenannten drei S~hwerpunktmaß­

nar.iJIl.en sind derzeit noch in keinem Falle gegeben. 

Hiefür hat das Amt der Steiermärkischen Landesre­

gierung Sorge zu tragen~ .' 

Zu 6: Ich halte es für zV.Jeckmru:'ig, daß Schwerpunkte des 

Schutzwasserbaues dort gesetzt v;erden, W(l -im Interesse 

der geSaJIlten Völksvlirts.f~haft der größte Nutzeffskt 

erzielt werden kann. Das wesentliche Kriterium f~r 

Schv:erpu...nktbildlmgen ist daher nicht irgend eine 

auf die Fließrichtune be70gene Ortsangabe, sondern 

die wirtschaftliche, soziale lli'1.d ku.lturelle Bedeutung 
des zu schützenden Gebietes. 

Der Bundesminister: 
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